
Online-Buchvorstellung und -Diskussion 
Mittwoch, 24. Januar 2024 

von 19.00 – 20.30 Uhr via zoom

Regionalbüro
Rheinland-Pfalz/Saarland

Deutschland fordert in der Weltgemeinschaft eine wertbasierte Politik und entsprechende
Haltungen von Partner_innen. Dabei oft außen vor gelassen wird die Frage, ob Deutschland
selbst diesem Maßstab gerecht wird. Die Staaten des Globalen Südens treten zugleich mit
neuem Selbstbewusstsein auf. Was sind ihre Interessen, Motive und Sichtweisen? Warum
teilen sie die Sichtweise des Westens nicht, zum Beispiel gegenüber Russland?

Das neu erschienene Buch „Wir sind nicht alle. Der globale Süden und die Ignoranz des
Westens“ zeigt die Unterschiede der Wahrnehmung internationaler Politik im Westen und
im Globalen Süden auf. Ein besseres Verständnis dieser Unterschiede wird immer drängen-
der, je mehr die USA und Europa an ihrer einstigen Dominanz verlieren. Neue politische 
Allianzen mit den Staaten des Globalen Südens sind notwendig.  

Am Abend sprechen wir darüber, warum die Staaten des Globalen Südens so handeln, wie
sie es tun. Wie kann Deutschland sein vermeintliches Haltungsproblem überarbeiten und
wie können neue Partnerschaft auf Augenhöhe funktionieren? Welche Rolle spielt dabei
die Europäische Union?

Gemeinsam mit Karsten Lucke, MdEP und Mitglied im Entwicklungsausschuss, Naita 
Hishoono, Executive Director des Namibia Institute of Democracy, und Dr. Henrik 
Maihack, Autor des Buches „Wir sind nicht alle – Der Globale Süden und die Ignoranz des
Westens“ sowie Referatsleiter der Friedrich-Ebert-Stiftung für Afrika, diskutieren wir 
Thesen des Buches und die daraus abgeleiteten Herausforderungen und Chancen der
neuen Vielfalt.

Das erwartet Sie an dem Abend:

ab 18.45 Uhr 
Einlass in den digitalen Raum 

19.00 Uhr 
Begrüßung
Ellen Diehl, Friedrich-Ebert-Stiftung,
Leiterin des Regionalbüros Rheinland-
Pfalz / Saarland 

19.05 Uhr  
im Gespräch mit  
Karsten Lucke, Naita Hishoono
und Dr. Henrik Maihack

mit anschließendem Q&A  

20.30 Uhr 
Verabschiedung

Hinweise zum Datenschutz: 

Die Veranstaltung wird in Form
einer Online-Videokonferenz mit-
tels eines Dienstes der US-ameri-
kanischen ZOOM Video
Communications, Inc. durchge-
führt.
Diese Daten dürfen nicht weiter-
gegeben werden. Weitere Hin-
weise zum Datenschutz finden Sie
hier. 

Anmeldung

Um Anmeldung wird gebeten per Mail an mainz@fes.de oder per   Link.

Die Zugangsdaten gehen allen Angemeldeten per E-Mail kurz vor der 

Veranstaltung zu.

Ihre Ansprechpartnerinnen:

Juliana Albuera-Hanoumis und Bianca Maiocchi

Friedrich-Ebert-Stiftung

Regionalbüro Rheinland-Pfalz / Saarland

Große Bleiche 18–20, 55116 Mainz, Telefon 06131 960670

„WIR SIND NICHT ALLE“
Hat Deutschland ein Haltungsproblem?

Eine Veranstaltung des FES-Regionalbüros Rheinland-Pfalz/Saarland, der Fridtjof-Nansen-Akademie sowie ELAN e.V. Rheinland-Pfalz.
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